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Die berslide Barmbersigheit
unfers Gottes/ durd) weldye
ung befudset bat dev Auf
gang aus der Hobye / bejudye
uns and in diefer Stunde/
durdy das Wort feinerGua-
ode/damit ung gegeben et

be Ereantnif unfers Heylsy
| und unfere Sufje geridees
l werden / auf die Aege Ded
L §riedens / Amen.

\'B.

b Glichte in Ehrifto 3CHu
PR R e unferem Bochberdienten
6) BN Hevlande. Garmercts
RSIV (ich it das Aout Ded
OIS i Sypn/ yoelches witim
XIIX. Cap. Des 1. Buch,Mot. v, 20.21.
fefensda o8 heifts Der HERN abee
, A2 fpradh:




fovach + ©8 iff ein Gefehrey 3u

Sodoin 1nd Gomorva/dasiff -

grof/und ifire Sinde {ind foff
fihwer,  Davum will i bin
ab faben /und fehen / obfieal
15 getban haben/nad den©es
{dhrey/ das vor midy Fommen
ift/ oder obS nidht alfo fey / daf
idys wiffe. €3 roa beveits im XIIL
Cap- diefes 1. Puchs Dof. angenters
cket/ Daf DieLente ju Sodomund gu
Gomorra bbfe getoefen find, SO
et HSw hatte ihnen ein fruchtberes
Sand gegeben/ denn ihre gane Ses
gend twar/vie ein Gavten des HEven/
svie ein Pavadich GOMtes: Daraus

Biasten fienun feme Siebe und Freunds
fichFeit gegen fich erfennen/ und {ole

ches ju anders nichts Jich veigen {affens

follen /ats Dat fie denfelbigen GO

Dt ihnen nicht allein Seib und Seel
geaeben/fondern dev fie auch mit grof?

fem Uberfluf des leiblichen @eegegs‘
i 37
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vevfelen/ heralich liebeten/ ihm dafiie

" pancBeten/und ihre gange Sebens Jei

unter dem Senuf feines Gbttlichen
Seegens in feiner Tuvcht subrachten.
Absers fo lieffen fic fich diefe offenbalyve
Qeichen feines VatersHevgens / vicls
melyr 3u- cinem fchandlichen N2
brauch dienew indem fie dadurdy Ges
fegenlyeit nahymen / das leifch ju alz
Tevtey Gtmbe gu veigen/und die jeitliz
chen Giiter jur Iollufts Uppigkeits
Hoffacth und Eitelbeit anguroenden.

- Oas that nun bierbey dev liebreis
e vt fi undlidho CRater ? Cv fandte
cines feiner Kinder suibnen s und e
den Lotly / die gevechie Seele/ wie fie
im Neuen Seftament genennes wixd /

| 2. Petr.dT; 8. unter ihnen twohnen, Sez

- Wiiffe; Ybevan ﬁattg‘eﬁm/ 0f fie the
: N3

wiff war 1ol an GOttes Seiten die
Urfac diefes damit fie vou Dem Loth
dag Rot Der Aavheitmvchten hvs
ren/und an {einern Syempel felyen/ wie
tan GOt dein Alterhdehiten dienen

nen
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; : i
nen diefes hatten follen sur Buffe dies
nen laffen /7 qualeten yie*Tag und:
Nacht die gerechte Seele s voclcheuns

tev ihnen voohnete / toie Petrus-am
vorbin angefiihrten Orte” bezeuget s

i tie e3 uns auch aus det Hijtorie:

Des Alten eftaments beFandtift/ins
vewm fie nieht allein fortfulyren / toie
vorbin/ mit Ubevmutl / Hoffavtly/
@tols /7 Uppigkeit/ und YBoliftens

fich su verflindigen / fondern vevachtes

ten nodh Bagu den Kuech des H vy

Der untey ibrien wolnete 7 fpotteten |

Deffelben 7 veradhteten bus Do dew
3arheit 7 das ihnen vorgehalten
rard / und unterfivnden fidy abet ihn
au Blagen 7 Daf ev als ein Frembder
fiber fic hevvfchen woltes da ex doch
nichts anders fuchte/ alsilre Seelen
pon dem Jrrvege dureh das Lotk

GOttes yum vechten Wege u fiibe

ten.  ABas that abermal hicbey dev

gitige und getvene GOt 7 da audy

viefes bey ihnen nicht vesfangen mt;
te 4

|
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te? GrBam miteinem Worboten /{eie
ner endlichen Seviche /uiber die bofen
Kinder/ lief Keieg wider e ervegens
Dacum weil fie den Friede jur Siine
De gemifbraucht hatren/da ex dennilys
ten Konig famt feinen Untevthanen/
und alle threr Haabe undSutern ges
fangen wesflihren lieg / ob fie etwwa
mevcEen vooltens daf Seitbe fie piivne.
%edoch mitten unter foichen Sericy
ten und Juchtigungen / dadurd) v
ilyre Seelen ju- gevvinnen fuchte 7 ges
dadhte S an feine vatecliche Bavms
DELBLYTeie/ wib fich 8 dea Abraham
twifen/ welcher fich vifrete/ und den
‘{Sigﬁnben nachyngs diefetbe eveifete Den
Sicg davau teug/ und feinen Wetters
Ven Lotly famt Dem Konige ju Sos
dont und allen denen / die mit Fhin
taren / ja mit allem Haab und Gus
ervettete / woran fie denn abevmabl -
batten mevcken follen/ wie GOtk ein
ufFiehen habe auf feine Auservehls
ten/und wie er um ded Fremdlings /
A 4 ves
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Des Loths willen/ ihnen allen Hulffe
yoiederfalyren fieffe 7 und jvar davum/
ob fie noch twolteninfich fchlagensibe
Elend ecFenniens und thy ABefen und
Thun dndernr,  Vber auch dag vers
fieng nichts bey ihnen/ fondern fie fulys
wen fout inihren Stinden ja fiemacdhs
ién es noc avger/ als fie es ool vove
Hin miochten gemadyt haben 7 und vers
gaffen gacbald derfelben Fhchtigung
B Dev Worboten/ weldhe vor dem
endliclen/ {chroevens und exfehrectlis
dpen Bevichte GHOttes vorler giens
gén 7/ 0af Dubir bus DEHIKY DOV
GOt immer gydffer ward,

Denn gleichivie dovten fiehet oo
Demr SBIut Abets dasfolches ju SOt
aefthrien ¢ {0 waven auch alle Sz
Den ju Sodom anders nichis /7 als ein
Sefchrey in. den Oleenumnfers SOts
~tes/und dalyey Fam es/daf GOt der

HEr endlich fprach « €8 ifteinSGer’

febrey gu Sodom/ das ift fely grof

und ihre Sinde find febr viel oder:

febr




feby fehroee /Davum will ich binab fal
ven/und felyen 7 ob fie atles gethan has
Ben nad Dem Sefchrey /Dasvor midy
Fommen ift/ oder obs nicht alfo feys
Daf ichs wifle.  Sebet abermabis/
toie fretundlichvie glitig ift DochSoter
vaf G nach fo vielen Stuffen feinee
fo reichen Langmutl und Shedult Dens
noch nichtaleich auf fie jufabet/ fone
deen gleichfom davauff denclet / wie
Gr doch moae Snade und Barmbes
wigleit ihnen wiedevfahren laffen: und
Datum fellet ev eine folehe Vifitations
b Befuchung erfilich an/ ehedenn
feine testen Gerichte fibey fie Famen,
cielche Befudhung Denn gervi niche
im Sotn/ fondern in Gnade und
Barmlyersigleit iber fie ergieng/ das
fser/ fo fie diefelbe ficdh noch hatten ju
ciner toarbafftigen Vefferung dienery
taffen 4 ©ewif der HE wuede fich
noch baben veuen faffen des Lbels/
Das Srilynen gedachte ju thun, Aber

Doy e ¢ fich nun bey diefev Vifita-
95 flon
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sion befinden/ daf nicht allein alles

fo war/ tie das Sefthrey vor Jhm.

gefommen/ fondern Daf fie auch noch
su derfelbigen Seit 7 und bey folcher
Vifitation fich anders nicht evviefen
als fie juvor gethan batten. aber
mufte endlidy das Gevichte Des grofz
fen GOttes ausbrechen/und hatte die
unendliche Gute feiner Gedult und
Langmuth ein Endes daf Craud fe-
ben lick/ dag Er ein gerechter OLOL
fen/ uad Daf Srja o gevechtfid) evs
wiefe/ als gnadig Se ey ¢ Dabeves
dann in folgendem XIX. Cap, heiffat/
toie Der HIEMIR babe vegnenlafiens
Teuer und @d)megel pon demHSrN
pom Himmel hevab auf Sedomm und
Gomorea.  Ach wie giengs fo langs
fam bevs ehe Cvdagu Fam / wie bewwes
gete fich feinfHevs in Shm auch in dem
glaubigenAbrabam/ba devfelbige vor
Shn tvat; und fiw die Leute ju oz
dom und SGomotva intercediste und
bat,  Hnbd gewif/fodev @@%‘tﬂ;{nut

ihres
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Hyrer sehen mochte davinnen gefunden
haben, die Jhu hatren geehret und ges
dienet/ e wourde fie nicht verderbet
- baben, . Ach wie lieg St fich fo roeit
" berab/ mwie gernie wonlte S ilyrer vers
~ {chonen ¢ und fo Seunter ihnennodh
cinen gefunden / voelcher feien Yias
men gefichtet /G twinde ihn famt
pemLoth ausgefiibret / und nicht vevs
derbet haben. O wie grof iff feine
Gebarmung | O ie unendlich if feine

fiebe gegen die Menfchen Kinder !
f3as roollen wiv abier nun fagen
pon derjenigen Vifitation und:Befuchs
1ng/ die dev groffe SOt uns Mens
{chen allhie auf Srden hat laffen 1ies
verfalyren/da Ex uns als Hdllenbrans
De/ alg Kinder Des Jorns angefelyen/
und fich nidyes Defto roeniger unfe aly
fo exbavmes hat/ Daf S feinen einges
bounen i allerliebften Sohu fue
ung dDabyin gegeben/ auf dap alle Die
an Sshn glanben/ nichtmogen verlolys
ven werder/ {ondern das ewige Leben
‘ A6 bay




R (n2)

ben2 Solte diefe nicht vielmely eine
Vifitation und Befuchung unfers
B Ottes in Gnade und Barmberhigs
Feit beiffen Eormen? Diefeift edaber/,
welche ung an dieferm heutigen Fefts

Tage Sohannis bes Tauffersindent

proentlichen Coangelio vorgetragety
witd ¢ Sa diefeift s/ wefwegen der
Zacharias 90ll pard des . @Eiﬁéﬁl
die e mit frdtichemMNunde verbundigs
se/und den Namen des Allerhuchfter
daraber fobete/ der uns alfo inlauter
Gnade und Barmbersigeit befuches
hatte. Ach foltenwic dannnicht aucl
1mg daviber ¢cfrenen / da unsjafols
ehes Heylund folche Barmbersigleit
nicht toeniger afs den alten Zacharias
angebyet 7 fo toiv anders unfers Uny
glaubens halben s uns devfetben nue
wicht muthroillig verfuftig machen
yoollen.  faffet unsg demnach ju dens
HSren unfern GOtt/ mit hernlicheny
Sob und Danck fir folche feine Snas
Denvellc Defubung anjeso wen%e&t




()

"~ und Ghn bitten/ daf Eefich uber s

erbarme/ und feine Liebe auch in diefer
Stunde durchs IBort DerSnaden an
unsvecht Bafftigtoerden lafje. elz
ches toiv denn bitten wollenim Sebet
2es HEren/mund auch u folchem Ende
wit einander fingen + un bitten 1w
Den £, Seift, \

TEXTUS.
Govangel, Luc. I,57. - - 8¢

Nd Elifabetly fany e
Seit/daf fie gebabren ol

te/ und fie gebaby einen
Sobn.  Lind ifire Nadbarn
und Gefreundeen hoveten/Daf
der HELY grofeBarmbersige
geit an ihy gethan batte/ und
freneten fidy it ifr. Undes
begab fidy/ am adten Tage Fa
men fie au befdnelden das
\ %7 Kind-
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Kindlein/ und bicffen ipnnad
feinem Bater Jadavias, Und
feine Mutter ant:voreete /und
forady : SORic nidyten / fonderts
er foll Johannes heiffers.. LInd
fie toraden zu ibr: St dod
niemand i deiner Sreunds

fhafft/ det alfo heiffe. Lladfie

windeten feinemBater/wic e
flyn voolte Heifen [:ffen 2 Und

ex fordevte ein Tafdein / fdricd

und prady: Crbeiffec Johuns
nes.  LIod fie verwuaderten
fidh alle.  LInd alsbald yoard
feis SRund und feine Junge
auffactiian/ und redete und los
bete &Ott.  Lind ¢8 Fameine

Surdye iver alle MNadbarn ;.
Lind by Gpfibisht ward alles
sudebar auf e gange Judk

{hen Gedrrge, Lindalle Diex,?a

i) b b Al bt PP GB ¢ . fomd PSS G oty GV Gup PEP i ed vk, |
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Boreien/ nabniensau Hergen /
und prodien: Was meineftn/
will aus demKindlein werden/
denn dieHand des HErLN WL
mitihm.. Lud fein BVater Jaz
daring ward des Deiligen®ei
ftes voll Aveifjagete/und fprad:
Gelobet fey der HER R der
GOTZ Jivael.  Dennerbhat
befudyet und exlofes fein Bold.
Lind hat ung aufaeridet cin
- Horndes Heyls/in dem Haufe
eines Dieners Davids.  AlS
er ot Jeiten gevedt hat/ duvdy
den Diundieiner heiligensProz
| pheten. - Daf ev ung erreceet
- bon unfern Seinden / und von
der Hand aller /diec uns hafjen,
Lind die Barmberigkeit erz
zéeggcte unfern Batern/und g¢-
gdte an feinen beilige %&nbs
; "
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Lind an den Eyd/ den et gca
fdworen bat unferm Bater:

Abralant/ ims it gebenr. Daf'

it erlofet aus der Hand une
ferereinde/ilym dieneter obne
surdtunfer Lebelana/in Heis
figeeit und Geveditigteit/ die

ihim gefalligft. LindDUKinds |

feiny Wirft ein Prophet des
SHodsften Beiffen. Ou wirf

vor dem HErrnlieraehen/daf

it feinen AMeg beveiceff / und
CrEantnif bes Heylsgebeft feis

nem Vol / die dv T in Berges

bung ihrey Simden.  Duvdy

die evslide Barmbersigeeit

unfers @Ot/ durdivelde

WS befdt bat der Wufaang

aus dev Hdbe. Aufdager ers
fbefnne denen/ D¢ Da figen int
Sinfferni§ und Sdatten %;oé

e Gy SR SR S e Ao i



auf den Weq des Sriedes, LInd
Dag Kindlein wwrrdys/und ward
ftatc im ©eift/ und war in der
R 1fTen/bif daf er folte hervor
treten wor das Bold Fivacl,

ingang.
CLNCH Sticbte in em HEurny eine
{ 'p::‘q's.: gav hertliche Befchreibung
9 Dev bevsl, Havmberhigteit

(B2 (Nbhen > [Teadn asa tandon (D osesasa
XKL v. 20. $EBIDHE/ fovicht ee
$HEy Ephramm mein theuter
Sobyn/und mein tranutesKind?
Dennidy dencte nodh wobl dav-
an/ was i il gevedt habe/
darum bridt mir mein Hevs
aeaens thu/dag idymidy feiners
Bavrmen muf,  Beteachien wiv

Diefe Bovter 1o find fie uns auch
: Dacum

Tobes /und ridyte unfere Fhffe
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dacum defto lieblicher/ {uffev und ans
gerrehymer/ toeil fie vow dem neuen
Bunde veden/ toelcher in Dem Blut
Ve Sobnes GOttes auffgerichtet
voerden folte. Deun felyet/ twie freunds
lidhiftunfer SOTIT/ da St {prichts
SDein Hevs bricht miv gegen ilym e
Epbhraimy dagich midh fein exbavmen
muf/ mein-Cingeroeide tumuleuipet
gleichfam gegen b/ gleichioie das
Meer/ woenn ¢8 von den IPellen ers
veget witd/ witet und tobet/ wie im
Hebrdifthen ein foldhes Iovt ges

UTUBLDEL IUILL 5 UME WHY D A R

der HEve das allen/ fo v feinem

vatertidyen Hevsens wegen feiner uns
endlichen gottlichers Srbavmung ift/
und damit Er fich gegen die Mens
fdhen-Kinderbervegen laffets auf dies
fe Aeife ung fehr nadhdricklich vors
geftellet hat.  So wiraber auch nue
bey dev teutfchen Lberfesung des feel.
futheri verbleiben toollen s fo giebet
ung foldyes audy cine gar {chime anf

el

L et eh et € P O ) &S =R b ow g
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Leitung/die hersliche Barmberpigeit
unfers GOttes ju erfennen. . Denn
wenn-es beift s Darum bricht miv
| mein Herss gegen ihm/ fowill SOtt
- fagen/ ¢s fey mit Shm eben tie mit
citier Mutter/ welchein ilren Biiifren
die Mitch in folhem Uberflug hat/
al8 toolten iy die Prufte jerbecfien
uad auffiprivgen/ daber fich febhnet
und cin Vevlangen traget/ nach ibs
- vem ficken Kindlein/daf fie foldhes
dawmit trancEen/ exquicken und laben

mbge. Sehet alld gub auch die
L ovnie Unfers WaoLiey/ vie RO

{einey %armbgrgigfeit ooll / Dab fie
ibm brechen mbchten gegen die Mene
fcheny fich ubex fie ju evbarmen.

ofRie Gr denn ferner foricht: da
i ‘midy fefn exbarmen muf/
over/ Daf ich mich feiner ecbavme/uud
in Grbarmen nicht mide werdes da
i anfange mich feiner ju exbavmen/
und al8 ein Strom Des Lebens ause
flieffen
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flieffen mbges und nicht auffhvren.

€8 feget abee. der Prophet hingu ¢
Spridt der HELY/ auf dagwiv
exPennens daf es eine gbttliche Pavms
bevnigheit feny davon v vede, Das
find nun exddyxve anrippin DIE

Eingewetde / wic es nady feiner

Gprache cigentlich lautets ey Gtz
barmungen GOLLeS/ oder die

aroffe Snuigheit dev hevhlichen Liche.

unfees SOttes / die wiv im neuen
PBunde/ ja woblinfonderheit Daran

anBaninon smiaasn £ hab (20573 > der
HENRNR fein SHerss das iff / feiz
nen Hevbenns Sohu JEfum Ehris
ftutn 7 Den ebelfeen und bevelichiien
Gehai 7 dag allerbefte und edelfte
Kleinod in Himmel Den Menfdyens
Kindevn gegeben hat/ und damit feis
nev in' Shm gleichfam tumultuivenden
Liebe/feinem oallenden und brennens
ven BateraHevsien ¢in Onugen g¢7

than bat, e
: b, tind
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Und dag ifi es auch/ tvas Zacha-
rias in feinem Sobgefang vorfieliet/
woenn v in demfelben/ tie wiv jeso
gelybret babens gefaget: digteh Die
bersliche Barmbersigeit unz
fers GOLLes/ durd welde ung
Befudet hat det Auffgang aus
Der ke unbd fo ferner, Diefe evs
barmende Liebe tnfers GOttes/ Diefe
brinfiige Barer - Liebe/ toeldhe alfo

tof gebrochen ift 7 und fidh {angee

wicht hat halfen mbgens uns feinen
¢ingebornen Sobu ju unfevis Hept
au geben 7 ift es 7 durch weldhe une
befuchet bat dev Aufigang aus der
Hihe/IESUS CHRFSITUS:

- welehes denn Die vechte Gnadenoole

l¢ Vifitation, und Heimfuchung unz
fers (BOttes 1ft/ teldhe im hentigen
Goangelio-uns mit mehrern befdyries
Hen worden.  IBiv toollien aber ane
jeo/ nadh Dem ju andever Reit das
ganse Soangelinm ift abgehanvelt
: oY
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reorDen/ nur die lesten FBovte des
Zacharix evivegen/ Daes beift: LInd
du Kindlein wirf ein Pros
phet des Hiodhften beiffen / dut
wirft vor derm HERRIT her?
%ebm/ dag du feinen OBeq

sl

erefteflf und Creanntnif des.

Heyis gebeft feinem BVold/ die
baiﬁtn%etjgebungt‘grer@ﬁna
de/ durdy die herslide Baviiz
Beawigbeit unfers Gottes/durd
weldye uns befudiet’ bat det
Auffgang aus dev Hohe. Az
pag Cr erfdeine denen / die
da figen im Finflerni§ und
Sdacten des Tobes/und ride
unfere Suffe auf dem MWege

Des Jriecdes.  Auswweldhen Aors

ten it alfo in der Furcht Des HEMN
vovtellen und betvacten wolien

Die Gottliche Vification, 02
oer
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per die Heimfuchung der
erbarmenden Licbe unz

fers GOfes/

Dabey toiv Denn jroey SHicen
ervegen habens

L Die Subereitung (old)ct
Gnaden-Heimfuchung.
- IL Die G3naden 2 Hieimfue
chung felbft.
Nedet.

@ S gebe denn dev getrerre/

5 febendige Hevland FE-
ERX (115 Shriftus/ dev vedite
Auffaang aus der Hobe / g
audy anjeso durd)s IWovt dev
SBalrheit unfere Hevken moz
gen evleudyret werden gunt ¢
wigen Seben. Amen.
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B SEE DN DO >J¢/ DOL O1eie
aﬁﬁ@ﬁ% mal 3u berradten haben s |
die Goftliche Vifita-
tion odet Heimfudinng der |
© Perglidyen Davmlbyerpigheit i
fers ®OLLes/ {o habenwiv () auf
Die Jubereitung devfelben su for
ben/ wie uns folche in Diefem Lobges
fang des Zacharie fitgeftellet iftavenn
es heiffet: LIud du Kindlein wir|
eitt Prophet des Hodyffen hetyz
fenr/ Duryoirff vor dem HELTN
Bevgelen/ dag du feinen Weg
beveitef / und Creantnig des
Henls gebeft feinern Bold/ die
DaiftinBergebung ihrerSun:
Den durdydie hevilide Bavm:
Beviigeeit unfers Gotees. IWic
baben davaus gleih ju cefonnensivie
. . SI? )
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@Ott dem HEren ein o groffes an
unfever Seelen Heyl und Seeligheit
gelegen eyt muffe/ und 1ie das hos
be und theure YBerck der Srivfung
getvif in feinen allevheitigfien Augen
nicht fey geting angefeben wordeny
fondern wie da gleichfam dev gane
SHimmel 7 ja Himmel und Erden
veae toerden muften/ al3 folches des
nen Menfchentindern geoffenbairet
werden folte.  Daber G audh o
gar die Geburt Johannis des Taufs
fevs Durch einen Sngel/ Der vor feinem
Anaeficht funde / verEindigen lich 3
und afs diefer gebobrentoar/ fo lich
Gy dabey o viet FBunder Horgehen
und theifete feinen beil. Geiftin arofz
fer Maak mit/ Dag manda wobl evs
Feunen Fonte / was vor ein grofjes
ofRerct/ und weld) cine hertlicheGnas
densHeimfuchung vorhanden feyn

miffe.  Dabey {ulien wivinuns ges

henund bedencfenywie wiv jroarven

afever Kindheit an mehrmabls ges
B Byovet
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bivet haben/ was GOt de Hcre
in Chrifio ICHu an und gethan/und
gewendet habes abey wie wiv folches
nicht aliemablsu Hevpen genommen/
fondern cta vt in cine Gewobns
fyeit dex Sinnen gebracht/ es duffess
fich nue nachgefage/ aber nidit vecht
uns  Dardured betvegen laffen ju evy
fennen/ 1vas vov ¢in groffe Liebe/und
unendticdhe Erbarmung HOTICS
ung durch das theure evef der s
{ofung / fo dusch SCfum Chriftum
aefhelen it/ sugefiofien fev. Ach
{o {affet uns Denn tiun deffen anjetd
fchamen. Dennda GO1EderHEW
fich cinefolche Freude Davuber mas
thet 5 Da fein Dok fich devgeftale
Deiiber beteget 5 Dader ganke Hims
el 7 ja Himmel wnd Crden Dars
{iber vege werden mufi: Ach! follen
wiv Denn nichts welden foldyes Heyl
geaeben iff/ folches als eine groffe
olthat als cine unendliche Grbavs
mang cefennens b B O T L dert

SN
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$HGren daviiber preifen,  Dvum laft
uns diefe nicht nue blofing Sedachts
nif faffen/ fondern vecht ju Hevken
nelmen/ gleichwic 8 GOTT dem
$HEren vonSerhen gegangenifizaus
unferemn Slendeuns ju eveften/ und
s felig 3u madhe/ weldyes man auch
fchon aus dev Jubeveitung gu {efrier
Gnadensvollen und ficbreicheneimz
fuchung evfernen fan, RDenn D&
fandte Gr e Sohannem de aufs
fe/ weldher vor dem HE N Herges
hen und ibme den Weg beveiten
mujie/ tvie folehes bey dem Prophes
ten Efa. XL. v. 3, und bey dDem “Pros
pheten Mal. UL v. 1, mit dentlichen
?Bovtcn tway vorher verFimdiges wovs

¢,
cf3etien soiv aber nun ettwas deuts
ficher und beffer verfiehen/ was vuech
Diefe Wercitung des Aeges verftans
denanarde o finben wivtoldhes auss
qeduiicht in Devjenigen Usciffagung/
Davinnen folehe verbeifien nav/ peml,
D 2 bep
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, bey Dem Proplbeten @fa.XL.@gﬁDa |
il beiftes: Egiffcine Stitie einesd
| Predigersin der Winfte/bevel
| tet bemn HETN den Weg/ und
| madet auf dem Gefilde eine
| ebene Bapnunferem GOLTT.
i | Alle Zhal follen evhdhet wers
| J den/und alle Berge und Hitgel
il |
|

follen erniedriget werden / und
Wwas ungleidyift/ foll eben /und
ywas hodeeride it / ol fdledyt
werden. Denn die Herrlidy
fFeit Des HErEN ol offenbaby
werden / und alles Sleifeh mit
einander wird febenn/ dag des
HErrn IRundredet. EShendies
fer Teptwird mcht allein angefirhret/
foudern quch evflavet in dem Yeuen |
Teftament / wenn bey Dem Luc. I, |
v. 3. feqq. alfo ftehet : Johannes
fam in affe Gegend am JJov-
dan/
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dan / und predigte die Taufe
der Buffe gur Vergebung dev
Stinde/ wie gefhricben ftebet/
in dent Budy der Rebde/ bes
Propheten Jefafn/ der da faz
get: &g efne Stimmne cines
Predigers in dev Wirfen / be:
reitet dDen IWeq ded HEER/
und madet feine Steige vide
tig. ile Thale follen voll wers
dei/ tnd afle Berge und Hi
ael follen ernfedriget werden/
unb das erumntiff/ ol rideis
werdens / 1nd wis uneber ifi/
foll fhledyrer 2Weg werden Lind
alles Sleifch wivd den SHepland
GOrtes fefen/ und wind fevner bes
fcbvicben / voie won_Sohanne folche
Berheiffung des HEen erfillet wors
Der/ uud 1vie diefes o genau einges
troffen fen = Dafpradyer guden

D 3 Bolek/
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Wold/ beift e ferner/das hinous
giena/dag ¢s fich von {hym tauf
en fieffe ¢ bt Ottergesiidhie
wey yat denn eudy getweifet/
D by detn jufinftigen Jorn
entrinmen werdet? Selietu/
thut redtfibaffenie Sritdyte dey
Buffe/ und nelnget cudy nidyt
vor 3u fagen : B haben Az
brabam 3unt Vater, Denn
idyfage eudy/ GOTIT fanrdent
Abraliam aus diefen Steinen
Kinder evrvecten. €8 iff fhon
bie Art den BDausien an die
Wsel geleget/weldye: Banny
nidst guteSrudste bringet/wid
abgehauen und ing Seuer ge
forffen twerden. nd das
BVolek fragte by und forad
Was follen wir denn thun ?
St antvortet und fovad su ily
nens

FETE NS Gy LSl 2l s A el TR T
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Yien s SBer aween Ridke hat/
bet qebe deits / Doy Fenen fat/
wnd tocr Sypeife hat / dev thue
audyatfo. C8tamen audy die
Qofiner/ dag fie fidhy tauffen liefz
et/ und fpraden 3 Shin ¢

Meiffer wag foilen Dentl it
thun 2 Cr forads s ibyen <
Jordert nicdht titelst / Deny gefes
Get iff.  ©a fragten iby aud
die Rricass-Knedite / undipras
e : Wag follen denty WL
£ 2 LInD er fovach 3u e -
Thut niemand Geroalt 10
Linredt/ und faffet endd Degtis
gen att ereim ©olde.  Sebets
Da finden it / toie Sohannes nen
€Req beveitet hat. &3 fabret aber

Der Goangefifte fovt und foriche:

aber das Vol imSsaln war/

1D dadhren alle inihrem Hevs
B 4 Bett
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gen von Jolanne / ob ev wiels
leicht Shriitus wave / antiwors
tete Sobannes und forady su
alfen: o tauffe mit IBaffer/
¢5 FOIE aber efnt ftavder nady
iy / dem idy nidht genuglan
bin/dag idy feine Sdhubrienen
autfIofe/ ey wird etrdy neit dens
Heiligen Seifte und Feuer
taugfen / in defelben Hand iff
. D eQBurffihautel/und er wird
feine Tennen feaen / und den
Weigen in fefne Sdeuren
fanlen/aber dieSpreu wird
et mit ewvigen Seuer verbyens
nen. Lind viel anders vermaly
net und wverfimdigte er dem
CBoldbe.  Das ift die Auslegung
von den IBorten unfevs Teptd /da es
beiffer: Dag du feinen AWeg bes
veiteft.  Denn dahaben iy gel)fﬁtf

< {474
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vt/ oie Fohannes habe dem Volile
Buffe geprediget / und wwie evfic ges
tauffet habe jurBergebung derSuns
den / wie er ihuen habe vevFlindiget
pon Shrijto 7 dev nun Fommen folte/
Der unter fic getveten fen/ Den fie nicht
Fenneten / und wie et aljo mit feinem
Singer auf denfelben getviefen babe.
&8 war jur felbigen Seit ein folber
SQuftand unter Dewm Judifchen BVolits
Dag fich wiemand faft mebr um die
voabre lautere Crkentnif SOttes/ um
wahre BVuffe und Befehrung pu
GOJ]T/ um vechtfchaffene Furcht:
G Ottes 7 um wabre Liecbe HOtHes/
und um die wahreCigenfthafftenvos
mit fie geigen folten / daf yie SOttes
Rolck / cin SBolck des Cigenthuns
todven/beffimmerte ; fondevn ¢s ftund
das Sudifthe BolcbinDewm aufferien
Werderben.  Da wolfe denn nun
Der HENRN/ Daf folches thnen durch
diePredigt Sohannis fund gemachet
Yotie/ und Daf Derfelbige mit dem

. D5 I
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Borte Der Buffe unter fie fahren fol
te / allem Wolcke juverhimbdigen / Daf
fite fich beEelyren folten / den der SHeys
fand 7 voelcher den Vatern verbeiffens
der gebenedenere Weibes s Saame
fey nun fiir der Thite/ ¢s wolle Devjes
nige Formmen /7 auf weldyen die Bater
fo lange gewattet und gehyoffet/ und
alfo nmften fie fich nicht unbeveitet fine
ven faffen.  AWie twiv denn fehyens
Daf fo ool Die KriegessLente und
Abtiner/ als auch die Phavifaer und
Sdhrifftgelelyreens einevin diefem/der
anver. i jesem Sreuel geftecbet has
beny und einjeglicher auf feinen Weg
gefelen/ wie dfe Schaate/dieindev
frve gelyen 3 und eben Destvegen hat
Sobannes einem jeglichen bejeugen
miiffers 7 wovinne fein Weg fiir dem
HErven nicht beftehen Fonne/ wie e¢
infich gehen 7 fein Clende und feine
Stnden vecht erfennen / nicht freyin
den Tag hinem leben 7 oder fich nue
mit auffevlichen Sdyein und Levcls

: Beiligs
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beiligheit bebelffen / fondern in fith
{thlagen und lexnen mufje / weldhes
Der rechte Teg BO1tes fey/ nm dens
felben u betvetenrund davaufy su bes
haveen, Sielyes das hat Johannes
Der Tauffer bejeugen muffen ! ud
Dienun fein Jeugnif annalymen / ie
mufte Gt ferner auch tauffen/ nicht auf
feinen Mamen/ fondern auf S tuny
dev nun folte Formmen und fich offen
balyven/ ja weldses beveits mitten unz
ter {ic getveten yoave.  Dennvon Dies
fen SEfu gengete ev/ Daf derfetbige
das Samm B Ottes fey/das derAWjele
Sinden teage/ dev wolteibve Sine
den swegnehmen/ und ficy ibey fic evs
barmen,  2Ubes yoenn fie wolten {ols
hee feiner Erbavmun genieffer/ und
des Mefia vecht froly feyw davaufy als
teilyte Bater gelyoffet batten/ fo miis
fien fie nicht in demn afotifthen und unz
ordentlichem Simden s Leben behavs
ven/ ihre Siindeundibhy Glendevecht
buffertiglich evfennen und herhlich

PR bes
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beveuen § miiften alfo ibren vovigen
Shnden abfterben 7 einen Ccfel und
Abfehen an ihrem bifberigen ibeln
%efen baben 7 darinnen fie gelebet
batten/ auf Daf fie in folcher Srkents
nif dev Gunben/ in folcher Reu und
£eid Den Crlvfer des men\d)l(cben(*)c/
fehlechts/ Der nun Fommen wirdedas
Lamm GOttes / weld)eé Der QABelt
Sinbe tmgt/ fuchen mddytens da§
ey ibyre \bunﬂew?aﬁ/Dxcfxcmﬂ)wn
$Hevien fibleten / auf fich nelyme/ ja
btc1cloe fvegrielyme/ und fie alfop das
von celdfet/ evvettet und befreet totivs
den.  Sebet das war die ’])LC'Dlgt
ﬁ’?obanms/ba ev fich md)tme Simy
vor Chrijtum den Sobhn GOittes
ansgab/ fondern nu fiw einen Vo

lauffer/des von tbm jeugete: welches
ev auch pu feinen Jingern fagete/ fie
wmen feine [eugen / fte wiiften ot/

ev hatte fich nicht Wafm ausgegebens

dak et felbjt Fdnue Simden wegnely
men/oderdag e dag Lamm G)D't_tes
e/




| foy / Das der YWelt Stinde triige/ fons

dern ev verfindige ihnen nur Buffe/
beveite Den Yeg inilyven Herben/dak
fie nicht meby in threm Sindens
Dienft folten frelen 7 yoenn nun dev
Mefias Eame/ und dev Sobn OOt
tes offenbabyret winde.  Drum fagte
er 7 daf alle Thale folten ehpbhet/
D atle Berge und Hugel erniedris
get toerden / und was ey toare/
folte vichtig / und wwas uneben WAz
ve/ folte fhlechter FBeg twerden,
Da ift Diefes die Meynung/ daf die
vevpagten/ Fleinmiitigen und frofilos
fen ersen folten voll gvetliches Tvoz
fies wevden / baf fie viel Gnade/
Krafft und Bavinbersigheit von Oott
dem HEren empfangen folten: Abe
Ddie Berge und Hgel folten_ernies
briget werdens das ift/ Da ::id) Die
Menfchen in dem eitelen Fefen Dies
fer YBele exhiibens ihre Hevken und
ihve Sinne davauf feseten/ fo iz
ften fie Davinnen exnieduiget werdew/

QD 7 vaf
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dag fie fhve Yemutly the Glende und
ihre Sundens ihve Nichtigleit/ il

verr Grevel und Unflath des Hevisens -

recht ecFennetens und/ vie e8 mit alley
ihrer Sevechtigleit biflyer nichtd ans
Ders getwefens als wie mit einemuns
flathigens beflecBien Kieide urd Suchs
toi¢ Efaias fagt im LXIV. Cap. v, 6,
damit fie dic Onade deg Meflie ,
welcher nun Den Menfchen ju gut evs
fehienens vecht eBennen terneten, €8
Beiffe auch + TWyag Frur ifF/ foll
geradewwerden / das ift wenn die
Menfchen folche Frumme YBelt-ABes
ge gegangen/ die da voller Ungevech)s
tigheit gewefens voie dev Joliners die
bie angefubyret twerden/ da ciney bies
Der andeve da derNantel nach dems
ABinde su hangen gefuchets und fidy
weltlicyer ABeife iw die Jeit gefchis
et/ auf Menfchen GSunit und nicht
auf Den lebendigen GOt gefelhen ¢
{o miften nun diefelben vichtig rvees

‘ vew
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Dens Die Welt mibifte folche Frumme
IBeges davauf fiedoch nuw jur Hovlz
fen giengen/ evfennens daf fie nidyt
vichtig flir OO aven/ hevgegen
das Gefese und ABort SOttes mils
fte vecht geprediget tverden/ daf das
Sefehopff feinen Schbpffer / das
Kind feinen BVaters dev Knedht {eis
nen $Hevven twiederutn vecht ehrete/ es
miifte furs um Das Hevs in die Bufz
fe inein/ fich su SOt dem HEwN
wenden 7 und ibim oieder gegeben
werden, Denn {chlecht und_veche
gefdllet Dem HEren wohlvic David
faget PL XXV. v. 21,

©3 toitd ung abey nun audh im
Eoangelio Dev rveck geseiget/varum
Johannes alfo den YBeg habe bereis
ten miffent 31t geben/ wie es e
gentlich foutet, Greentnis feines
$enls feinem Bold/ dieda iff
it Bergebung fhrer Simden/

wemlich Davauf noav ¢3 angefa\gcn/
n
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wenn ev die Phavifeer vor Otterges
mc!)te fchalt/ voenn ev andern fagtes
toie fie teine Lngerechtigheit an il
vem Ntechiten ausuben {olten/ wie
die Roliner nicht mebr fodern fvlten
als gefetsettoaty ie Keiegess Knechie
niemand Sewalt noch Unrecht thun
folten/ fondewn fich an ihrem Sold
begniigen laffen.  Denn hiemit hats
te es nicht Diefe Mepnung / als ob
Diefes und Dergleichen fthon ein Kind
i GOites 1 xJ)C/unD niches mehrals
i folthe aufferliche Dinge sum vechts
i e )aﬁ'mcn briftenthuim efodest s
i den, 1o.mm1 ¢8 folte nuy/ ie gefas
| get/ eine SPovbereltung des Weges
feyin/ Damit fie nemfich eine vechte
‘ yvazw ODLL Erientnif Des Deyis ers
i fangen mucf)tcn/ uud mevcken/vie ilyz
' nen qug ihrem tieffen Elende hevaus
gebolifen/und wie fie in Shrifto KE
fu bie und dovt feelig roeeden mud)tcn.

Iyet Diefe Sekentnif folte Sos
howes i die Hevgen dev Menfchen
pflane
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pRansen/auf daf/ wenn nun dev Heys
fand felbft Fame/ beveits der Adeg
devgeftalt in ibren SHerhen beveitet
wave/ und fie vouftens dag ev devfels
be fey/ davinnen fie ihre Cridfung
und alle Seeligheit fuchen folten/und
alfo dic Guade und BDavmbersiges
Feit ®Otted in ihnen fich vecht vers
Haven mbcte.  YBorin folte aber
diefes $Heylbejtehen? Antroove: Jn
Bergebung dev Shnden.  So fol

ten Denmach die Menfchen nicht meis
fien/ foenn fie fo uud fo ihre Sunde
etBenneten 7 und fprachen davnadyy
Nun ich wils Funfjtig nicht meby
thuns Daf fie davinilyy eyl hattens .
fondern daf fietoiliftenses muffe eine
BVergebung der Stinden vovgehen.

Diefer wichtige Articul gehivet alfo
it 3u dem Ame Johannis/ o fevne
ev niefich den Menfehen/ nachdem.
e fie gue Gefentnif ihrev Stnden
gebracht/eigetes fie miften bey dem
Lamm GOTTCS %evgebu% Det
1z
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Gtinden fuchens, fintemabl! dafjelbe '

ihre GStnbden truge/ ja diefelbe hins
weg tulige/ wie der Nachbruct des
Griechifchen LBovtes cigentlich lays
tet.  Der unevleuchtete und unbes
Telyrte Menfc) halt die Bergebung
Der Sunden fiie ein gering Ding/ und

meinet wol/ Dak es nichts mehr auf

fich habe 7als wenn ‘ein Menfeh u
Dem andewn fpricht 3 K ik Divs
vergeben und Deffen nicht mebr ges
denclen toas du miv su feyde ges
that haft 3 mercfet aber nidhts wag
por ¢in grofier Lintevfcheid fey stvis
fehenibym und SOt und wie alfo die
Feindfchafft swifchen swenen gavuns
gleichen Parteyen fich befinde wele
che Da foll weggenominen werden”
und tie Demnac cine hobere Keaffe
und Gmade daju Fommen miffe/dah
man Bergebung der Simden glaus
be/ wie wit im 3. Articul [ghren und
befennen,  IBenn aber Dec Menfeh
ourcly das mt Johannis fich bgbiu

vt
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bringen affet/ daf ev feine Snben/
feine Syevivege/ fein tieffes Clend und
 grofien Sammer anfanget su cvfens
e und sufiibyieny o mevcbed et/vaR
¢s thichy auffich habe gu fagen: %)
glanbe eine Bergebung dev Stnde.
®a perftelet e/ oas Das gefaget fev/
ennt tran faget « SBean alle A3elt
herEame/ meine Angft fie nicht weg?
adhme.  Denn alsdent toeiff Dev
Stenfch nichi/ weffen ev fich yu OOt
Do SYCrenvefelen foll/ und ob ¢v
bey” demfelben in Gnaden fey o0
aicht + Gv dencEet twol/ wev Tan miv
Das fagen SOt ift im Himmel und
ich bin auff Ceder/und toer iill wich
beffen verjicherny Dafi miv SOtt bey

HSre meine Siinden pergeben has

be.  ®a preifet ev diejenigen feeligs
die it Seifheit ihres Hevhens e

Apofiel vachfagen Founen : Shri
ftus hat fidy (elbfe fur midhy Dar=
gegebett Gal. 11. 20 und @us L Ti-

moth.
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moth. L 15, Dag ift je gewiflic
ar/ und ¢in theured werthes
Wort/ dag Chriftus SEfus
forminen {ft in dic MWelt/ die

Sunder feelig sumadien/ unz |

ter weldyen ich der fitrnelmife
Bin: Nun fehe ich und evfabre e/
fpricht et/ daf viel ein anders ift mit
Dem Munde Bergebung der St
ven befennens und diefelbe alfo im
Deesen glaubens daf dev Heil, Gheif
2engniff gebe unferm Geift’ dag auch
it im Blute unfers HSrren & fu
Ehrifti abaewafihen fepns und Snas
De vor @Ot gefunden haben, SNun
su Diefer CrPentnif folte das Ame
Jobhannis fibrens wie Sacharias far
get : Jugebendiefe yrwow diele
Creentnig des Heyls/ die da iff
in Vergebung threr Sinden,
HHyiemit fririres beretn der XXXIL, PLL
Des RinigesDavids/Deni davin begens
get
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get v gleidh anfangs/ wie fchwer ¢5
bergegang®/ elye ev ju Diefer Verfiches
vung gefommen/ daf ihm SOt¢ feis
ne Sundenvergeben habe: Crfagets
dag ibm fein Safft vertrod-
fiet fey / 10ie ¢5 im Sonumey
Diirre averde § lehret aber aud
pamit ugleich / toie evqvickend und
ieflich der Troft von Der gnavigen
Bevgebung dev Slnden in feiner
Geelen ihm gewefen ey dDanemlich
Derfelbe ilym vecht Fund und offenbar’
voorden : Gleichrvie / will e fagen/
3t beiffer Sommers Jeit Das Srd
veich/ voelches fiie groffer Sike wud
Durre von einander gefpalien ift/
durdy Den Regen vom Simmel erqvis
cEet/ gelabet s befeuchtes1ind feuchibav
gemadyt witd : Alfo ift auch meine
Geele/ Die in dev Buf 2 Angfi emem
folchen dlieven Laude gleich may/durd)
Den Gbttlichen Troft von der Berges
bang Dev Simden gelabet/ atiffgevichs
1474




tet/ geftavcbet und lebendig gemacht |
foorden. - Lud fo evfabrens noch alle |
icfelbe Seclen 7 toelche von HOIE
fichy Durehy die vechtfehaffene. Duffe
sum Glanben anunfern Hrren J&» |
fium Chriftum bringen laffen: nichts
ift ihnen in dev ganken elt trofilis
her und fuffer 7 ald wenn durch den
Heiligen Geift diefe Sebentif in ils
sien {ebendig 1wird / wie Das BDiutdes |
Neuen Teftamentss welches if Das
Blut des Sobhned GOLES /
Das Blut ihres volFommenen Wers
fobners/fo firihre Slndenift vergofs
fen und ausgefehitet / und hernach
ing Heiligthum gebracht roorden um
fitfien Sevuchs und sum fieten Andens
cfen vov Dem Angeficht- OOt /
fie veinige vonallen ihrenSiin:
Dett/ dag fie nuy vordem Gnadens
Gtuhl ©Ottes iDBavmberpigheit ovs
fanget /und Srieden gefunden haben
wenn fie die Sropftlein diefes Bluts
W
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an thren Seelen Brafftig fchmedten/
fiihlen und empfinden/ und dahee dev
Gnade GOttes fich auffs alievgervifs
fefte verfichern Fonnen / daf fie mit
%aulo fagen mbgen : DL Geiff
BOxtes giebt Jeugnifunferm
®eift/dag wir GOLtes Kinder
find / Rom. VIIL v. 16. wnd 3un Nz
mewn am V. v. r.und 2. Nun wir
denn find gevedt yorden dind)
pen Glauben / o baben wie
Sriede mit GOEEduLd unfern
HErren JEfum Shriftunt/
durdy yelden wir gud einett
Quganghabenim Glauben 3u
Dicfer Gnade/ in welder Wit
ftelyess/ und fo ferner.  Dtun diefe
SrkentnifDes Heyle/diedaift inCBeLs
gebung der Stinden/ vernid)tet und
pevwirfit alles eigene Lauffen und
Nennett/ alles cigene SBerdienfiund
aenet Doy SMenfchens wennes aucg
noc
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nod) {o cinen guten {, dﬂ cin [)atte/
fintemabl es heift o w‘d) Die
bwglmﬁ mum* *r:*@ ifeit Ui
freEBOTIES. BHOTT
ver HE findet nig s an un; 3/ 'mela
ches ihn beregen mbchte fich mit
uns ju bcum)mn /finteniabl 1wiv ja
nach unmm natm'ubcn (;;.nianbe
feine Fembde find.. . So i die Sz
Fentniff Dev Sinden/ und die datauss
flieffende Deu und Leid tbes Vicfeibe
gewifilich auch die Sachenicht/ wos
mit wir Ve licben GOt crvasabs
perdiencn Fontens als mdcbw um Di¢

Ordiung u’t/Dmm s HOJT e

Bergebung der Sunden mzu itz
esfabren laffew fie felbft abevift ce

: gsrmbt \"cmcv put lautern lmn\uben

avmbergigfeit.  QAiv haben aber
auch Den SHErren davum ju vithimen/
vaf ev unfeve Seligieit nicht aufuns

~fer Sauffen und Rennen / auf umcz

Wivefen und Werdienft gegrimbvet
hat/
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Bat/ fondern daf ev Diefelbe in feine

Sybarmung cingefchlofien 7 wie ¢
aeheiffen/ Daf Die Lergebung dev
Gfinden gefthelye durch die hevpliche
Rarmbersigleit unfers SOtes/ vz
der/ toie e8 cigentl. lautet, duvch die
Gingeroeide der Erbarmung GOtz
tes/ Dasift/ duvch feine allerinuigfte
und allerbriinftigfte Stbavmung/ da
iym fein Herls gegen Die avtnen Menz

feben gleichfam toie das Meer yoals

let und braufets Daf ev fich deefels
bex erbarmen muf/ weldye feine hevks
liche WBarmberhigheit ¢3ift/ aus 1oels
her uns auch der Sobn GOttes
felbft gefchenchet wordens fie er utle
fev $Heyland davon fo gar frifitich ves
Det Joh. TIL da ev faget: Ao het
@Ot die Wele geliehet/ dag ev
feinen cingelolrnenSoln gab/
auf dag alle/ die an ibhn glaue
Bent / nicht verlobren swerdety/
fondern das ewige Leben by
betr, S welchen TBuvten ein dbers

g fewoenge




fdhmenglicher Troft verborgen fieget/
fen Der Menfch alsdenn evfi veche
fchmecken Pan/toenn ev fvegen feiner
Giinden von Hevgen betenbet/ und
fpegen Des Damit vevfehuldeten abttl
Gherichtes erfehrockenifiy Denn ent
ibhm algdei Devd.Seift Diefes ABovts

da ¢ heify nidtveriohrenvers

bé/ fonderndag ewigeXeben byas

ben/ im Heesen lebendig madyets
fo verfievet fich alle 2Angft uber die |

- Shindes die. Knechtifche Juvehe fire

GOt und feinem Gevicht/ und hins
geaen geroinnet det Menfch ¢in gutes
uad Findliches SHerks su SOLt als feis

nem veefobneten Bater in Chrifto feis

nem eingebohrnen Sobyn, Lnd dars
um [)atg der Zacharias alfo Fraffti
ausgedeiickets wenn e fugets DU
die hevsl, Davmbersigheit un:
fers ®Oites haben wir Vet

aebung unferer Simben; dos.

une newlich dev buffertige Sundee
g ¢inen
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cinen vollfommencn Sroft davin has
ben mbehtes wenn ex hvret/ daf ev
GOt als die Liebe foll evfennen/ als
einen OOt dex ihm nadygehe/und
Der fein beftes fuehes Der ibn dabin
bewwegen toolle/ dab ev fich befinnen
und auf den Leg des Lebens brina
gen [afien mbdge/ undalfo fchmeckenys
wie freundlichy wie {eutfelig/ toie gus
tig dev HEw fey 5 Dag er alfo bey
fich felbft fchliefjen mbge : O fo it
der herslichen Davmbertigheit GOt
tes/fo in feiner allerhdehften Site und
fiebes o in feiner unendlichen Srbars
mung meine Seligleit eingefchioffen
ift/ fo 1ill ich an derfelben nicht jroeife
felu/ noch in meinen Sundenveryas
gen.  Siebye! fo wivd dem Sunder
die GrEantnif Des Hepls gegeben/ ins

Dem er in dag Hevh Des himmtifchen

Raters eingefiibretwird/ Daf erfichy
in Demfelben befchaue / und inne toers
e/ wie gnadig devfelbe gegen ihn vers
folyrien und verdariten Menfehen gez
Q 2 fing
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finnet fen 7 Daf er cvfennen levne/ 1oas
Das vor eine Licbe fey 7 die Den Vater
bewogen habe/ fein cigen Hevt 7 das
if/feinen cingebohrnen Sobu firuns
pabin jugeben.  Nun das ift denn
Dic 2ubereitung s die durcl Dasg Ame
Syohannis auf die toiivefliche GSnadene
Heimfuchung felbft vovhevgehen mus
jte.  ®aber Fonnen toiv nun gewif
feyny Daf Crnach det bon feinem Bas
tev dureh Den Heiligen Seift acfehelyes
nenQBeiffagung/die hevglicherBavmz
Iyeriigheit SOttes in feinem Amte
getvaltig und herelich rerde herauss
aefteichen / und denMenfchen anges
priefentyaben,  Unb das voar die e
fady Daf alles Bolck ju ihm fammnd
durch feinePredigten gewaltig geriilys
petund betweget toards o daf audh die
Soliners und die Krieges-Leutes die fiig
alien ar felywweriien ju befebren fchies
fien/ fieh auf cinen beffern Feg bring
aen tieffen,  Denn 1ie wiv glibereif
vernommen haben/ o Eamen fie / bes

: fanne




Fannten ihyre Sanden 7 und lieffen fich
auch vorihm tauffen jur Fergebung
Der Simden.  Ac! werden fie ges
faget haben/ find wis medt grentiche
boTe Menfchen bifher gewefen ! 1wie
Haben wiv nicht bifherd unfer Leben i
allertey Simbden und Greueln guges
bradyt ! wie haben wiv doch Die Ses
bote GOttes fo mubnwillig uborties
ten ! tie haben wic 2o alle Fueht
G Ottes/alle Liebe®BOttes fo aus den
Qlugen gefeset! oiehaben wiv fogar
Feinen Glauben/ Fein Bevtrauen auf
den HSveen unfern SOt géfetet !

soie haben toiv feinen amen duwt
Sluchen und Sdyweren bifters fo
feech und unnilich Fonnen im Miunz
e fiihren/ uid fein heiliges off3ovt fo
gevinge haltert/ dadurch & unﬁ?bocb
sum Leben und juv Seligheit fubren
toollen! toie haben iv uns gegen iz
feen SNech fren fo fieblof/fo untreu und
{o ungevedyt bejeuger! wie find wir{o
wneine unfldrige Menichen govoefen!
€ 3 wie




wie fleifchlich und ivedifch gefinnet in

alien Stiicken ! O toie grof ift denn -

nun Die Licbe & Ottes/ daf daoiv fole
ches alles gethan haben 7 Da wic feine
Feinde gewefen find 7 da it uns fo
handligh von ihm abgervendet ges
babt/ und fo frech in den Tag hinein
gefindiget/ und an feine Aenderung
und Befferung gedacht haben /ev fich
Doch ju uns roendet / und uns durdh
feinen Kuecht unfere Sinden unteg
Augen frellen/ und unfeve Hersen bes
eget werden laffets daf voir unfer G
lend 7 worinn wic bif dabero gefrectets
nun etfennen levnens dag er noch davs
u uns feine Siebe und vaterliche Huls
De anbieten/ und ung durch das YRort
feiner Gnaden verfichern (Gffet / ex
wolle e alles vergeben und vergeffens
evoolle uns einen Hepland undMitt-
fer geben/ der uns von unferim Unflalt
wafchen und veinigen foll ! YBarum
folten wir dennnun diefe Snade nicht
annelymen/und uns daduvdy jur Buf
2 feund
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fe und BeFehrung bervegen fafjen
Celyet s foldhergefialt ift Dag Amt
Sahannis Frafftig gevoefen unger Demm
Kudifchen Rolck/ wnd auf folche
Beife ift pu einet hibhern Suave deg
Grund geleget toorden. Darquff
Shyiftus pielet/ wenn v faget Matth.
X1 v.12. Qber von dent Tagen
Solannis des Tauffers big
Dietyer/ leidet das SHimmelveid
@evoalt/und die Gewalt thur/

die reiffen ¢8 au fid.
Anderer Theil,

Nun laffet uns audh sutn () v
wegen / Die Heimfudiung dev
@®ottl, Bavmbersigeeit felbit.
Davon heft es nun fernce ; urch
toeldye uns befuchet hat dev Auffaang
aus dee Hbvle / auf da er evfcheine
denen/ Die Dafibenim Ginfternif und

Sehatten des Todes/ wnd vidhte une
¢4 “feve
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"~ fere Fufie anfden WWeg desFriedens.

SHier fanget nun Sacdharias gleichfam
einneues an.  Denunachdem ex im
Heiligen Seiftausdgefprochen und bes
geuaet haste/wic fein Sobu/ dev Fos
hannes ¢in Borlaufer unfers Heys
tandes FEu Ehrifti feyn/ und duech
die Predigt dev Buffe und der Vers
gebungs ihm den Weg beveiten fols
t¢ « fo wendet ev fich nun roieder gue
Hauptfache Davon ev in feinem gaws
sen Lobgefang jeuget/ nemfich ju dev
groffen und uneudlidher Snade Sotz
s Rie Dem Menfchlichen Sefchlechs
#e/ dDuvcy Die SehencPung feines eing
gebolrnen Solynes / als des allges
meinen Criofers und Mittlers des
Menfdlidien Sefchlechts s gegeben
wordenift.  Und davonfags eratfo:
Ourds welde uns befiidet hat
dev Aufaang aus der Hobe.
£ twie lieblich wad redfiticly ift Das/
vef e8 eiff 7 duvdy weldjes neggg
: 4 i

!

o

L L s ot mml 2P A DD Comnd £P o b PP B




]

o XCrBEC
durch die hevsliche Bavmbersigteis
unfers GOttes 7 €5 Fommt damit
fibevein 7 was unfer Hepland bepm
Joh. ILv.16. faget: o hat GO
die Welt qelicbet/ daf Er feiv
nen eingebohrnen Sobn gab.

G0 Haben wiv denn nun den Grund

bes SI3ercks unferer Grlvfung nidyt in
fraend einigem unfermBerdienit oder

ercEe/fondern in et ewigen unends
fichen Grbavmung Des himmlifchen
CRaters ju fischen und jut fegen. Goenn
fein Devty/ Das ift feine ervige Guade/
die ung in Chrifto gegeben ijt flir Dee
Seit dev LBelty hatihn berwogen/ uns
3t elffen/ und gu crvetten. evift
aber dicfer Auffgang ausder $Hohe?
Eiug Chrijus / vou weldyem bey
Doy Malach. Cap. IV. v: 2. gefdries
ben ftehet/ Dag v ey die Sounrre Dev
Gevechtigheit / die Da awffgetyen foll.
Denn gleidy e, die GSonnie i Dey

fichtbahren wady Guffers Bk feheis
: @y et/
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net/ und davinnen das Licht und Les
ben/ Die Erwarmung und Crquickung
Den Creaturen giebet und mittheilet s
alfo giebet IE(us Shriftus die Sons - ¢
ne dev Oerechtigheit den Menfchen
bas geiftliche Licht und Lebens die |
“vechte gottliche Freudes Yonne und
Srquicungin ihre Seelen. YBenn
die leibliche Sonneuns nicht fehiene/
was fue ein betribter jammerticher
Juitand tourde das nidyt feyn 7 was
fir cin todes / finfreves / Paltes
wnd unfruchtbares QAefen yoiide
nicht in der IWelt jufinden feyn ?
eun aber die Sonne da ift/ fo hat
wan das Lichty die IBavme und
Sruchtbarkeit der Srden davvon ju
genieflen.  nd {o/ ie gefagts vers
balt fichs anch mit diefer geiftlichen
Sonne.  Ach ! toelch e¢in unauss
fprechlicher Sammer wiide das md)g
fepn/ wenn diefelbe uns nicht anff
gegange  tware,  Nach dem aber
Diefelbe hevborgegangens und bﬁi?t
¢

e e ek e i am  pmpren (2 &P I
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- Dem Menfiblichen Sefchiechte geyeis
get/ fo migen wiv fagen: Dag e1wiz
- ge Ridyt aebt da hevein/ giebt
Der Belt etnen neuen Sdein/
¢ Teudit wol mitten in der
Nadhe/ uud ung des Lidtes
Kinder madts von diefem Auff:
gang aus dev Hihe beiffet es nuw/
Dag er uns befitdet habe/ da
Denn Feine Heimfuchung im Jorn gus
verftehen ift/ fondern {olche dieda ges
fehiehet in Gnade und Barmlerhigs
Feit/ fo Daf wiv nun fagen Fonnen
Das Yot ward Fleifch und wobs
nete unter uns/ und i faben feine
HevelidyEeit/ eine HewelichEeitals Des
cingebohnen Sobues vom cBater
poler. Gnade und ABabrhyeit Joh. L.
v.14. ©o/nemlich dev Sobhn SOt
“tes/ bhat ung alfo befuchet 7 dap €
das toahre Licht unfern Seelen mits
gebracht/ undin folchem Licht jugleich
Vas oalve/ geifttiche und himmlifihe
: €6 £eben




Leben wns gefdbenclet hat Joh. L vg-
Uud da unfere Hevgen von Natwe
Yalty und. tobdt find/ fiehe fo erwars
met & diefelbe wieberum durch Die
feurige und brennende Stralilen feis
nee gottlichen Liebe: Da wiv vow
Natuy eine verffuchte Srde find/ o
anter e Joen liegets und nichts
aly Difteln und Doty dev Siinden
und tngerectigheit tragen fan sy O
mmacbetuns diefe Some Dey Gevecs
sigbeit wiederum fruchtbar und wadd?
fendz Daf wivdievechten Friichte hers
por bringen und damit exfiilics wers
Doy und alfo Seegen von GOTT
eslangen Matth. V. v. 6. & Joh, XV.
v. 5. €8 it gar nacdhduicklich das
Aoty womit diefe Befuchung des
Quffoangs aus dev Hidle uns quss
gebvucket wivd, fintemabl daffelbige
sugleicy andeutet / daf biefer Auffr

gong aus dev Hibe eine Aufiicht

aut wnd hobes wie etroacin Hiveau

foine Sehoffieinache bay dag Crdiee |
A% felbe
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& (6B

felbigenvecht anfibre/ hute und weis
des bervalre 7 uud fiw allem Unfall
| fihiise. Alfo hat uns aud) der Anfiz
| gang aus Ddev Hihe befuchets dag
Aviv moddten u Jhm befebret
werden als su dem Divten und

Auffieher unferer Seelen1.Petr.

I1. v. 25. Selyet/ Das ifig/ wenn €3

heiffet Duvdyvoeldyen uns befut

shet bat der Auffgangaus Der

Hiobe.  Tragen wic aber ferner /

- tvas Doch ol dev Sweck foldyer anas
| Digen Vifitation und Befuchung fen?
- {0 anttoortet Zacharias durdh Den
| Bifigen Seifi: Auff dag Erer-
| fdheine Denen/ die da fiken fm
%inﬁermﬁ und Sdyatten des

| Tobes/ und vidteunfere Suf
fe auf den IWeg ded Friedens.

| Qe wie fchin toie lieblicy ifi Das!
Rie natirliche Sonne hat SOt dev
HEW an den Himmel gefeser/ und
gk g7 Digs




Diefelbe gelet auf an einem Endedes

Himmelss und louffet um b wiedev |
an Daffelbe Ende s und bleibet nichts |
fiicihrer Hise verborgensvieder XIX. |
;- Plalm o liebfich davon vedet 5 Alfo. |
ift es auch mit diefer GSonne dev Snar

Den befchatfen.  Diefelbe ift von
SO LT dem HEwen an den geifis
tichen Onaden-Himmel gefeset/ das
mitihres Lichts und Stralles alle gev
niefjen/ und dadury jum exvigen Les
ben erleuchtet oerden mbehten. Denn
Shriftud IEfus ift das wabr-
Batfeige Lidst / weldyes erlendy

tet alle SRenfen/ die in dlefe

QBelt Fommen/ Joh. L v.6. IWie

find aber digjenigen befshaffens el «

chen diefe Sonne Dev Gevechtigleit
erfcheinet? Antivort : Sie fiken im
Sinfternif und Sehatten des Todes.
Ein gleiches finden voiy Matth. IV. v.
u6.allweficher: Dag unfer Heys
fand genSapernaum fommen

fen/

. M gt SRR Rt el ok ' B
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| fen/ bdafelbfi 3u tobuen / weldhe

Stadt am Meee/ und an dec Granie
‘Rabulonund Nepthalim gelegen fey.

Dabey der Evangelift hingu feget :

Auf daf erfirllet wirde das
Do gefaget iff durdy den Pro-
phetens Efaiam/ der da fyridt :
Das Land Jabulon/ und das
Land Nepthalim am JWege
deg Meers / jenfeit des Jore
dang/ und die hepdnifde Gali-
10/ dag Bold/ das im Finfter-
nif faf/ bat ein groffes Lidyt ge-
fehyen/und die da fafjen amOre/
und Sdatten des Todtes/ des
nen iff ein Lidht auffgangen,
&3 1ird aber hiemit uns ju evfennen
gegeben Der efende und jammers
polle Suftand/ in toelchem wic Wiens
fchen freben s ebe dann foldhe Snave/
Qicbe und Barmberpigleitr unfers
&Otes / die da ift in Shyifio 3@;1‘1:/
i3 : unern




m}febm Seelen Bund und offenbaby
witd,

Denn da ift der Menfchy gleidh
einem folchemzder da fiset im Fins
ftevnif und Schatten des Todes/ 04
Der der Dalieget in einem tieffensgrens
lichen und erfchvectlichen Phulyls das

vinnen ev den Himmel nidht anz

fehauen Ean/fondern dar mit fechrects
licher Sinjternif uwgeben ift / 0q ¢v
nichts als den Todt Jugervarten hat/
wnd - inpifchen  dnuch_ mandherley
{chreckliche Bifder geangjter und
gemartertwisds tie auf foiche IBets
fe die Eopptifche Finfternif ung bes
febrieben iff im Buch der IBeiBheit
Cap. XVI, Gebet {0 elend/ fo grevs
fich und entfeilich 1t und bier dev
@&tand dev Unbuffertigheit und des
thiglaubens abgemallet und furges
fretict7umd o grenfich blind und vers
finftect find die Menfchen ohne Ehriv
fto e voahrhafftigen Lidyr/ dem
- Huffaang ous dev ke, O *%
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folch fein Glend und Finfrernip/
foldyen Schatten des Todes Msges

" tmein- nicht Fennet/ fondern fich 1ol

cinbifden Fan/ daf e {ehes Dag ev
evleudhtet feys da ev doch blind ift.
@s merden die Leute an den Svens
fen Zabulon und Nepthalim auh
sool gemeyuet haben/ fie vodven ein
folch BolcE/ deme e an Licht nicht
felylete 7 Denn fie batten ja Mofen

| und die Propheten/ und frundey it

GOt im Bunde,  AlS aber XEus

- Chyiftus untex fie Pamy ihnen Buffe

predigte/ und das Coangelium vers
Flinbigte / da werden vielen evft dic
Augen anffaethan worden feyn/ vaB
fie bey fich felbft gedadhts O twie

~ Baben wirbigherin fo groffer Blinds

beitund Finfternif geftectet! in woas
vou einemn grenlichem TodessShats
ten Daben wir nicht gefeffen t un
gehen unsg die Augen evft aufr&LO1t
fey Doch ¢ivig Danck/ devung culx) 1’8
¢

u beflagen ifts / Daf Der Menfh




zareth inunforn Seelenauffgehentof |
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el

pelles Licht duvch den FE{im vonNa- |-

fen. o gehersnun auchjeso mitdes o
fien fo fich Ehriften nennen/ und/wie  {ef
wan vedet/von Chyiftfichen ehrlichen | gy
Gltern gejogen und gebobren find | di
Die denclen aueh inzgemein/ DaBes | pe
ui fie gang 1wobl fiehe/ und/ weil | n
fie eine buchftabliche Crbentnif gefaf | in
fetr. daf esihnen an der Crlenchtung- b

des Heiligen Seiftes 7 obne weldhe | §i
niemand SEfum einen HEwn beif | b
fen Fan nich felyle 5 bif ihnen Ehee | y
fus durch fein Aot fo wol ihren ¢ | 3

fenden Ruftand/ als auch feine Snas | ¢
de einfeudhten (affet in ihre Seelens | y
vag fie ‘ecfennen und alfo fehens | y
wie fie bifhero haben im Schatten |
ves Sodes gefeffens wie fie Dem To | ¢
De und Der Berdarminif fo nahegewe’ o
fern/ da fie doch gemenncts daf fic
GOITT imScyoos gefeffen batten
$Hiven fie nun darbeys SOt wol
(¢ fich uber fic evbavmens und fi:) ans

ihvent
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- | habt/ Flar vor Augen/ und entfesen

B (67) R

“iheem Slend etvettens und toenden
fich davaufrodivettich ju folchem Hewlr
o miiffen fie theilgvor fich felbft ecs
‘fd)tecfen / thyeils tiber den NReichs
| thum dev Bavmberpigeit SOttes /

die Grilynen siederfabren laffets fidh
| peproundern.  Denn da Fommt i
| hen ilyre hotheit und Lhigen die fie

inibrem fleifchichen Sinn vorbin ges

' fich por dem Abgrund des CRerders
| bens/ in welchem fie gelegen/ Da
| miffen fie feuffyen: Ach wie fabe ich
- qupor fo febyr geivvet/ Da ich gemeys
net/ ¢3 fey fo helle 7 o lichte in meis
- hein $Hergen 7 da idy doch fo_finfter
, und ftock blind gervefen biny ich bas
be die Gnade SHOTTES mmeiner
. Geclenniemalyls loffen frafftis feyry
fondern habe vielmelyr den GHeift dee
fRelt in miv laffen wircken: FBie
- ‘grof ift Dod bie Rarmberpigheit Des
$HErven/ Der miv folches Feafftio bat
3u evfenien gegeben/ wnd mich c}u‘é
: ols
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foldher Sinfternif beruffen hat i
feinem wunderbabrem Lichte, €8
beiffet aber ferner von diefern Auffs
gang aug der Hdbe: LInd vidyte
unfeve Fiiffe auf den Weg des
Sricdens. So fange der A
gang aus der Hidhe Dem Menfehert
nicht exfeheinet/ o hat Er audy feine
- Aeges davauf St gebet/ abev es find
Wege ur, Hollen / da_man
Binunter fabret in deg Todes
Kamnier Spriicho, c. VIL v. 27-
Denn da it er fleifchlich gefinnet/vel?
¢hes cine Seinvfehafftif gegen GOt
Die Sefehafite Des Fleifches belyerrs
fchen i/ und bringen ibn unter ibre

Gewalt/ ev lebet nach dem Fleifchs/ -

Davon s heiffet: SO ihr nady demt
Sleife febet/ fo werdet iy fers
Ben miiffen. Rom. VIILyz, et
fo lange Dev Menfeh in feiner Finfiers
nif gelegen/ und in dem Schatten 08

Tobes/ Ve ift e lauter $Hilien 7 und
, Sodes?
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odes s ABege gegangen: Hatibns
jum Crempels fein Tleifch und Bilue
sur findlidyen Brunft getrieben / o
{ bat e diefetbige entweder innerlich in
| fehandlicen Liiften / oder aueh duffers
lich 7 wenn ilym Gelegenhyeit dagu bat
toerdenFonnens vollbracht,  Hatibn
fein Hevt sur Hofforth und Sleics
| ftellung dev ABelt getricben/ o hater
| derfelben nadygebangen 7/ und ol
- gemeinet/ es Ebnnte nicht anders fepn/
e muifte mit machen. St e jur Rads
1 gier geveifset voorden/ {o hatev diefelbe
| gegen feinen Nadyften ausggeibetys
| und affo bbfes mit bufem vergolten/
und fo weiter.  Und folehes jind die
| YBegesanf weldyen der Menfch ohne
Chriftowandelt/ und pacaufy ev ims
ther ndler gum Tode und ju der Hols
{en cifet 7 Daf ¢8 Davon wobi Heiffer
mag/ wieJeL LIIL v, 6. ftehet: Wi
giengen alle in der Jrre/ wie

Sdhaafe/ ein jeglidher falye c;uif’
(4 &
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feinen IWeg / nemlich auf feines | 1
Sodes-und Hollen-Aeg/ da lauted | fp
Sreen und Fatenift / dadey Menfdh | p,
bafd in diefe/ baldinjenc Stinde bine | 4
¢in gevath/und feine Sliedeveniveder | o
auf gebbere/ odey fubtifeve vt und | =
QBeife sum Dienit der Unveinigheit/ fe
wnd pon einer Lngerechtighéityue ane | D1
Dern giebet und darbietet.  Aenn | D
aber nun der Aufisang ausder Hdhe | fe
evfcheinet 7 und das Licht Des feligenn | by
Evangelii in dev Kvafft auffgebet i |
pem Hevhens fo roerden Die Fuffeges |
vichtet aufden Aeg Des Friedes/odes | g,
tie 1oir es mdchten nad) unfer Teuts |

fhen Sprache geben & auf fichere &
fege.  Diefer Sriedenss Weg ift | i
uns gat fehon befchrieben Efa. XXXV. ? &

|

v.8.9. da 8 heiffet: Lindes wird |
dafelbft eine BValne feprr/und |
ein Weg/ welder der heilige 4,
Weq beiffen wird/ dag Feit | o
Linreines davauf gebhen \mrbé R

‘ und |

|

|
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- und, die weltlidyen Lufte/ das

und derfelbige wird fin fie
fepn/ dag man darvauf gebe/
dag audy die Thoven nid it
ven mogen. €8 wird dafein
Lomwe fepn/ und wird Fefty reifs
fend Thier darauftreten/ no

dafelbft funden werden/ fons

l dery man wird frey fider das

felbff geben.  Sofindentviv aueh
von Paulo in Dem IL cap. der Epis
fiel anden Titum v. 1n, 12, 13, Diefen
Weg des Fricdens gav fhon auss

| geleget/ toenn ¢t alfo fchreibet: &S

ift evfeienen die heylfante Gnas
de GOtted/ nemlich unsy die wie

1 im Ginftenif und Schatten des
- Sodes faffens 1nd rdstiget uns/
| pDer feitet und fillyvet ung/ wie man

bie Kinder ju leiten und 3 flbrens
pfieget Daf wir follen verleud:
nen dag ungottliche IBefen/

oIr
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toic fo fich hatten/ da wiv vodh auf
et byeiten Xege 7 Dev gur Bews
Damnif fitset/ wandetten/nd attdy2
tig/ gevedyt und gotefeelig leben
in Diefer IWelt / und warterr
auff die feelige Hofnung und
Crideinung der Hevelidyfeit
des groffen O©OLtes/ und iz
fors SHeplandes JCEu Chrifti,
Aus allern aber felyen wiv/ twic mar
nicht fo aufs ungerviffe und auf ein gez
vathye voohi dalin febens unddie Grias
de ®@Ottes auf Muthivilien stebens
ober umfonft empfangen / fondesn
yvic Diefelbige vielmehy in unfern
SHeesen dagu frafftia werden muifjes
paf man die Fridhte dev Gevechtigs
feit an uns cefenne/ und alfo offens
bar feerdes daf der Auffgang aus

der Hivheaudy inuns auffacgangen/

Cund feine Krafft gum Leben und

*ghttlichem Uandel wus mitgethel

Bis

fethabe, -

L

L A s kD GEmC Gmn en CHN SR N, gm

s
|
l
|

|
|



4 5 (73)

- Befig.

Rk G i A R i R0 O N I T el e e,

A
w

o Ly meine 2Alievlich:
| Q048 fie/ ¢S ift ja cine grofz

. feundiberfchivengle:
dye Bnade/ bavon fovir ko
aehoret baben / die geivif
weder Neenfchen-nody En-
gel-Sungen ausreden fon:
ne,  38as iy Davon ge-
Lallet/find nur Eleinerdpff-
Yein aus einem groffen und
unter{chopflichendecr. Koz
ftet nun folche Sropflcing
Die euch dDavgereichet find /.
Foftet ficund laffet duvdh die
- Krafft und Sigigheif dev:
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felben cure Hevien geftars
et und erquictet foerden,
Denndarum wird eud) dies
fes Coangelivm perfndi
get/ dagibr daffelbe anncly
men/ und dadurch hie und
port feclig foerden moget,
9cly fehet Denn und beden
cfet an Diefem heutigen
Tage/dDaf IEus Chriftus
per Auffaang aus der H
he/dasLebenund das Licht

I

per Menfchen jo audy uns

befuchet habe 7 iindem
nicht allein uns allenu gus
te i Dicfe Welt Fommen ift/

fondern auch fein herrles

ches/
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| chyes/ fein lebendiges/ fein
Jauteres Coangelium von
Der herslichen Crbavmung
| unfers GOtEes / vou dex
| byennenden /- brauffenden/
fpallenden: Liebe e Vaz

doass . A anfsas Cags .
fes - Sivhen umers (A~

tes/ ung bipher hat verkin
digen laffen. Richtes danti:
felbft/ obes perantivortlidy
feny ) toean unfere Hevhen
| bey foldyer Gnadew- und
2 Iiebmﬂcnbcimfucbungb’es'
- | fuffgangs aus det Hvhe
| Stein und Telfen bleiben/
- undfich nicht eviveichen lafr
feroirdem,.  Dent braw
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fet und fvallet dag Herh
unfers GOITITESalsein
Meecr gegen unsd / dag ¢r
fich nicht balten Fan/ fow
oern fich unfer erbarmen
mug: A Hoarum soolten
wir ung dennunfer cigenen
armen Seclen nidye jom:
mern lafien 2 Solte man
- nicht gedericken/iver binicy/
Dapder givfle GOII) det
Sdydpifer Himmels und
Der Eeden/ ene oldye Er
barmung gegen mich arz
menIMerifchen traget 2 Ach
Diefelbe feine Erbarmung
oarf ich ja nicht verfchings
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ben / iy will fie audy an
nehmen gur Evvettung und
s Hepl meiner Seelen,
Laffet denn cure Herben
nicht bart fepn/ Da eudy eiz
ne foldhe Seeligkeit durd
SEfum Chrifium aus feiz
nem Epangelio angeboten
1ird. Denn fehet/HaG Ot
der groffe und Iebendige
euch alfo fuchet / da vz
euch  Fommt mit feinen
anadigen Wort/ dacrend)

- alle Licbe/ alle GSnade und

Erbarmung anbeut/ da ¢
fich benuihet Herr g wers

'\ Den 1iber cure Hevpen/ und
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eudy gevne Dy fein fiiffes

Epangelivm begvingen
foill/ tyaruny twollet ibr cus
re Hersem ihne porenthal
fen? St ercin@ome? Jit
ercimDar 2 Jfterein Ty
vanne/ Daf ihyeudy foegert
cure Hevgenihm 3 geben?
Wy fwolit ibr fie doy bef:
feelafferals bey ihm 2 nemz
ficty bey Ot/ dev end fein

eri/ feineny cingebobhrnen

obi gegeben/ und deffels

bigen unveuventivillen nict” |
verfchonet hat. €s fanja |

nidyt anders‘als cine hevh
lidye Srauvigteit evtvecten/
foenw
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foenn man: fichet / fvie-die
miciffen folcher Predigtund
ey ibnen: Davinn: angebos
thenen Secligheit o gar
n‘icgt‘ad)tcn/ fondevn licber
in Finfrernifund Schatter
Des Todes/ das iff/ in Une
buffertigbeit/ Unglauben/
Hag 1 Neid / Forn/ Sas/
TinFeufchbeit/ Lagen/ Hofs
fart 7 und: andern derglet
hentodenundunfrucytbas
pery AercEen er Jinfiernip:
fitsenbleiben/imd fich Dabety
bocy immer der hevglichen

| Rarmbersigkeit. GOttes’

und SEfi Chifti des Anf>
D 4 gangs
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qangs ausder Hohegetrds \

ften fwollen,  Aber was

foridyt dieSchriffe? dufl

1

|
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eifees) et D jdyhiffeqt!

und ftehe auf von den
Todtent/ fo oird did
Sﬁ}iﬁi?ﬁﬁ cefenchteneph,
V. 14.10 10itd der Auffaang

augderHohe divanch Licht

und Leben bringen/ didy
recht gottlichindemerSee-
e evivarmen / Dag du
Sridhte tragen Fanft ing ¢
wige Leben, Sebet/dasift
bic Ordnung/ darin man
it dem Licht Des Lebensd
fia v

buc 2 ¢ AT (N & TR TR S T k ARE Y A

F v s SRS gy 2l S R T Y RE N




|

£ (81) B

|
é ‘
-

sur Secligeit cricudytet

ird. Dicfelbemufman

eingehen s auffivacyen mup
~man vom Sdlaffe der

Simden/ aufffichen mug
man aus den Todtens o
und nicht anders Fonnen
auch wir ¢in Lidyt in dem
HErren werden. Darum
betrirge fich nicimand felbit,
€3 dDencke niemand/ dag er
erleuchtet fen/ foeri ¢ durc
Das in die Sinfternif fdyeis
nende Licht nicht will her-
aus geben ans der Sinfter-
nif und aus dem Schatten
De8 Todess/ und feine Suﬂef
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auf dic MBeaedes Sriedens t
vidyten lofien. €8 heigt da
piclmehr:DasLiDENber | |
et inDieSinfreniGund |
vic Kinftevunig habens | i
sichyt Reavifion | aic ber | I
$yeil. Geift alfo Flaget Joh. | i
7. Was Fan aber das ans | d
pers alg cin fthiveres 3¢ | D
yidht nady fich sichen / toie |
Ehiftus davow faget Joh.
III-»ng@dé'lff' abey baé | %
Gevidht /dap dag LD ¢
it DieWelt Eommen ifel |y
wid die Renfden lug[wf S
i fenw |
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denn das Liche/ denn ily
re Werde foaven bofe,

. | Seelig .aber find die / die
| ibre Hersendurch die herss
| liche Barmbersigheit e

fers &Ottes lajjen eriveiz
chen/dic ibre Seelen durdy
Dcn Auffgang aus der Ho-
elaﬂ’m erleuchte/ undibre
 Suffeauf dieIBege desSries
bcns vichters foldyen iird
@utcs und BDarmbersigs
Feit nadyfolgen ibr Lebe:
lanmbcri)luffqamausber
fpobewtrbfcmLad)tmlmtcr
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errlicher in ihnen offens |
babren : fie follen civiglich
in feinem Glangund Sidt

cinher gehen 5 und fie fie

gl)on bice Dic Wege Ded |
viedend betreten/ alfop ol
fen fic audy dort wobner in
Hiaufern des ricdens/infiz |

”,

/ cdhern Wobhnungen und 1w

fiolser Rube.  Das gebe
e GOtE miv und eudy
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Asnent,

92 () 3N
&





















Q F=T
k= i
Sl el
() g E
o —
<
m L
3 __—4
: & '_' @Dfﬂtd)CVISITATION
f | oder Heimfudung
) o) il
< = = S 44
| Eer erbarmens
-1 den BRiebe SO(tes.
',' v ST Am Feft Iohannis des Taufferss
1 @ s Anno1700,
| S W &L | Gneiner Predigt
i = Uber das Cvangelinin
: o© B ! S Lue.1, v.57 - - 80. ;
i e L | 3n der &t Georgen- Kivs
: 3 = e 3u Glandia an Halle
= mge(teuct
= ;T* M. Qluguft fpcrmaam
E Q B Srancen/
: 2 B | S.S.Theol.P.P,Ord. & Paft.
n o & Glauch.
| T HALLE)
! § B - Gedrucktbey Sobann Oruneen/
: =5 e 1702,
o FL
o o2
o e [
= N
o
w ___
5 R
2 A7 R




	Die Göttliche Visitation oder Heimsuchung Der erbarmenden Liebe Gottes
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	[Ohne Titel]
	[Seite 9]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Textus Evangel. Luc. I. 57. - - 80.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Eingang. 
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Gebet.
	Seite 23

	Abhandlung.
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54

	Andere Theil. 
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Beschluß.
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 95]
	[Seite 96]
	[Colorchecker]



